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Beilage zu Nr . 28 V - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 23 . November 1882 .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 23 . Nov. In den badischen Blättern wird
seit einiger Zeit das Schutzwesen für entlassene Gefangene
einer lebhaften Erörterung unterzogen und dabei mehrfach
auf eine nicht allgemein zugängliche , von der Justizver¬
waltung veranlaßte Denkschrift darüber Bezug ge¬
nommen. Wir sind in den Besitz ber letztern gelangt und
geben im Nachstehenden ihren Wortlaut wieder :

„ Besteht auch das Wesen des Strafvollzugs in einer
sühnenden Vergeltung durch Zufügung empfindlicher Uebel,
so ist doch stets nach Kräften damit der Zweck zu ver¬
binden , Rückfälle durch Besserung zu verhüten . Allein
wie sehr diesem Grundsätze nachgelebt wird , es bleibt doch
alle moralische Einwirkung oft fruchtlos , wenn der ent¬
lassene Gefangene , des Verkehrs entwöhnt , sich gänzlich
selbst überlassen bleibt und manchmal außen Verhältnisse
Vorfindet, die ihm als einem Verstoßenen das redliche
Fortkommen unmöglich machen oder doch in einem Maße
erschweren, welches zur Bewährung im Guten außer¬
ordentliche Willenskräfte erheischen würde .

Die Zahl der rückfälligen Sträflinge in Deutschland ist
eine außerordentlich hohe. Im Jahre 1877/78 befanden
sich unter den Züchtlingen Preußens 78 Proz ., Württem¬
bergs 48 Proz. Rückfällige; in Baden gingen im gleichen
Jahre in sämmtlichen Centralanstalten 2021 Gefangene
zu, darunter 944 Rückfällige, *) von welchen wiederum 408
bereits zwei- oder mehreremale bestraft waren .

Wohl gibt es eine Reihe von Vebrechern, welche weder
durch strengste Gestaltung der Strafe , noch durch Fürsorge
auf den rechten Weg zurückgeführt 'werden . Jedoch an¬
dererseits darf die Schutzthätigkeit für entlassene Gefangene
nicht unterschätzt werden ; denn wo sie gehörig ausgebildet ,
da gelingt es vielmals, nachhaltige Besserung in Fällen
zu erzielen , wo sie sonst vielleicht nicht hätte erwartet
werden dürfen. In Württemberg '

, Rheinland -Westphalen
und Hessen sind erhebliche Erfolge zu ersehen; 39—50 Proz.
der von den Schutzvereinen behandelten Sträflinge werden
als gebessert bezeichnet .

Wohl ist auch in Baden auf diesem Gebiete vielfach
schon gearbeitet worden. Auf Anregung Mittermeiers
wurde im Jahre 1830 ein Netz von Gefängnißvereinen
über das Land ausgebreitet . Allein die Aufgabe derselben
war zu weit gesteckt , indem nicht nur die Fürsorge für
Entlassene, sondern auch die für die Familien der noch Ver¬
hafteten , ja die Unterstützung der Behörden beim Straf¬
vollzug in seinen verschiedenstenBeziehungen (selbst Unter¬
richt, Gesundheitsverhältnisse ) angestrebt wurde , ohne daß
die Mittel hierzu vorhanden gewesen wären .

Im Jahre 1853 wurde die bereits erstorbene Vereins¬
organisation auf der einfacheren Grundlage wiederbelebt ,
nur für die entlassenen Strafgefangenen zu wirken. Seine
Königliche Hoheit der Großherzog wendeten dem Unter¬
nehmen erhebliche Kapitalstistungen gnädigst zu. Der
Rechenschaftsbericht der Jahre 1863/64 zeigt noch , daß
eine sehr ersprießliche Thätizkeit entfaltet wurde . Jedoch
Politische Kämpfe legten dem Zusammenwirken der Berufe¬
nen Hemmnisse in den Weg ; nationale und wirthschaft-
liche Ziele größter Bedeutung nahmen alle Aufmerksamkeit
in Anspruch. So erlahmte , zumal mangels einer stets
fühlbaren centralen Vereinsleitung, das Schutzwesen und
blieb nur noch an einzelnen wenigen Orten lebendig, —
auch da aber sehr erschwert durch den Wanderzug , der
fich unseres Volkes bemächtigt und damit die früher häu¬
figere Rückkehr des Verbrechers in seine heimathlichen Ver¬
hältnisse seltener gemacht hat . Andererseits erleichtert die-
fer Verkehr freilich auch das Gelangen an Orte , wo die
That nicht bekannt und daher das Unterkommen nicht er¬
schwert ist.

Das Schutzwesen liegt somit in Baden — im Gegen¬
satz zu den vorgenannten Nachbarstaaten — im Allgemei¬
nen sehr darnieder.

Wohl geschieht in dieser Richtung von Staatswegen
Einiges : der Kleidung bedürftige Gefangene werden be¬
kleidet ?) . Es können Entlassene den Schub in gewissen
Fällen bis zur Grenze unentgeltlich benützen . Das System
ber Arbeitsbelohnungen b) ermöglicht bei längerer Straf¬
dauer die Ersparniß einer Geldsumme . Für dringende
Nothfälle erübrigt das Eintreten der öffentlichen Armen¬
pflege . — Diese Mittel erfüllen aber manchmal die nöthige
Fürsorge nicht , ja manchmal erweisen sie sich geradezu als
ungeeignet. In den Kreis - und Amtsgefängnissen kann
bei der Kürze der Strafdauer ein erhebliches Pekulium
nicht erarbeitet werden und doch ist die Fürsorge für von
bort entlassene Sträflinge, die ihrer bedürftig, manchmal
am meisten lohnend, weil man noch weniger verdorbenen
Individuen gegenüber steht . Die zur Zeit meist unum¬
gängliche direkte AuSfolgung der Arbeitsguthaben an die
Entlassenen führt mangels jeder Kontrole über die spätere
Verwendung oft zur planlosen Vergeudung . Meist han-
belt es sich bei der Fürsorge weniger um das Geben, als

0 Für die Züchtlinge speziell ist daS Rückfallsverhältniß pro -
Hentual noch erheblich stärker .

^ Verordnung vom 11 . Februar 1880 , die Anschaffung
von Kleidungsstücken für Verhaftete betreffend ( Gesetz - und
Verordn -Bl . S . 27 ) .

b) Die Arbeitsbelohnung beträgt für daS volle Tagwerk (so,
*""^

» m? *
-̂

egebeu ) 3 — 10 Pf . und für Mehrarbeit nochmo
.3 — lOPf . Der letzte Jahresdurchschnitt in den badischen Centn
anstallen ergebt die Erarbeitung von 13 Mark auf den Kopf .

darum, mit Rath , Aufsicht und Vermittelung von Arbeits¬
gelegenheit und Unterkommen einzugreifen . Die Staats -
thätigkeit kann hier zu einem ersprießlichen Erfolg nicht
ausreichen, wie das Beispiel Belgiens *), das kein Geld¬
opfer scheute , deutlich zeigt. Es liegt der Hauptnachdruck
darauf , mit werkthätiger Nächstenliebe dem Lebensgang
des Gefallenen bis zu seiner Festigung in der Freiheit
ein schützendes Auge zuzuwenden. Und dies kann nicht
von einer Strafanstalt, von einer Behörde aus geschehen ,
sondern es setzt vor allem örtliche und persönliche Be¬
ziehungen voraus. Es ist ebenso eine Aufgabe der Cha¬
ritas, wie eine sociale Pflicht, vom Standpunkte des
eigenen Schutzes des Gemeinwesens aus ; es kann für die
menschliche Gesellschaft keine gefährlichere Unterlassung
geben, als durch Unthätigkeit das Heranwachsen des pro¬
fessionellen Verbrecherthums zu befördern ; auch stehen
Mühe und Geld, die jenem Zwecke bei geringem Erfolg
zugewendet, in keinem Vergleich mit den Aufwendungen
Hiera« und den Nachtheilen, die durch die That,. die Ver¬
folgung und Bestrafung der so verhüteten Rückfälle selbst
verursacht würden . Je strenger man die Strafe gestal¬
tet , wie dies durch Kostminderung und Ausdehnung des
Arbeitszwanges bei uns im Vorjahre geschehen , umsomehr
wird man auch die Sühne dann als abgeschlossen be¬
trachten und der im guten Sinn humanen , in allen euro¬
päischen Ländern gepflegten Aufgabe sich ganz hingeben
dürfen, den reuigen Bestraften wieder aufzurichten.

Man wird daher auch in Baden sich nicht der Aufgabe
entschlagen können , die Schutzthätigkeit wieder zu beleben
und es sind zu dem Aufbau einer neuen Organisation
viele Bausteine bereits vorhanden.

An einzelnen Orten , so namentlich in Karlsruhe und
Bruchsal , bestehen die Schutzvereine noch und es dürfte
nicht allzuschwer werden, auch an andern Amtsorten solche
wieder in 's Leben zu rufen und durch eine kräftige , auch
mit Mitteln ausgestattete Centralleitung zusammenzuhalten ,
wie solches in Württemberg und Hessen der Fall ist.

Hinsichtlich der weiblichen Gefangenen ist bereits ein
Organ vorhanden, welches wohl — wie sein hoher Erfolg
auf ähnlichen Gebieten beweist — die Schutzthätigkeit für
Entlassene am besten vollführen könnte , nämlich der unter
dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin stehende Badische Frauenverein , der dem Vernehmen
nach selbst schon diesem Gedanken näher getreten war . Die
von der Rheinisch-Westphälischen Gefängnißgesellschaft be¬
gründeten Gefängniß - Frauenvereine ?) haben schöne Lei¬
stungen aufzuweisen und es bedarf nicht der Ausführung, daß
Frauenhände und Frauensinn bei weiblichen Gefangenen
mehr wirken können . Der Frauenthätigkeit kann allenfalls
auch die für die Schutzvereine sonst wohl nicht passende
Aufgabe zufallen, das Elend der Familien Jnhaftirter zu
lindern, wenn man diese Aufgabe überhaupt , wie in man¬
chen Ländern geschieht, mit der Schutzthätigkeit vermengen
will ; in Wahrheit liegt hier ein ganz verschiedener Zweck
vor ; denn das Schutzwesen soll nur den oft so schweren
Rücktritt des reuigen Gefangenen in die bürgerliche Ge¬
sellschaft erleichtern und damit den Rückfall in das Ver¬
brechen verhüten, dem Grunde nach aber mit dem Armen¬
unterstützungswesen nichts gemein haben — man würde
mit Recht vom Standpunkte des letzteren einwenden können,
daß es oft hierzu würdigere Personen gjibe.

Eine besondere, auch von Frauen geleitete Schutzthätig¬
keit besteht in dem sogenanntenMagdalenen-Werke, d . i . der
Besserung gefallener Mädchen, welche in neuerer Zeit auch
in Baden Eingang gefunden hat, wohl auch nur zu Ver¬
suchen im Kleinen geeignet ist .

Die Zuweisung Entlassener an Vereine oder mit der
Sache sich befassende Einzelpersonen und Anstalten wird
zur Vermeidung unnützer Opfer stets nur im Falle von
Anzeichen der Besserung und in der Voraussetzung erfol¬
gen können , daß der Gefangene selbst , eine Wohlthat darin
erkennend , darum bittet. Die Gefangenen befinden sich
indessen über das Schutzwesen oft im Jrrthum und ver¬
wechseln es mit der Polizeiaufsicht, namentlich da wo die
Vereinsorganisation thatsächlich nur auf den Beamten be¬
ruht. Wohl wird die höchst werthvolle und regulirende
Mitwirkung der Amtsvorstände und Polizei - Amtmänner
so wenig als die der Richter und Gefängnißvorstände je¬
mals entbehrt werden können . Gleichwohl aber ist das
Bestreben nöthig , eine breitere Grundlage durch Beizug
Aller , denen ein Interesse für die Sache eingeflößt werden
kann, zu erlangen. Weniger fast als die Geber kommen
dabei die Fürsorger in Betracht, welche die persönliche
Mühewaltung der Unterbringung und Aufsicht übernehmen .
Von den Laien werden insbesondere Kreis - und Ortsvor¬
stände , sowie Bezirksräthe als einflußreiche Männer für
die Sache zu gewinnen sein . Die Geistlichkeit dürfte ge¬
wiß gerne einen Anlaß ergreifen, um sich der mit der

' ) Vergl . Föhring im 6 . Vercinshefte (1880 ) deS Nordwest¬
deutschen Vereins für Gefänanißwesen S . 10 . Dieser Mißerfolg
ist um so beachtenswerther , als das Schutzwesen sonst vortrefflich
eingerichtet wurde . Vergl . darüber die Schrift vuopötiaux 's äu
xatrvusgo äos conäauwäs libLres (in den Verhandlungen der Bel¬
gischen Akademie von 1858 ) . Auch der Stockholmer Gefängniß -
kongreß von 1878 betonte die Nothwendigkeit , den offiziellen Cha¬
rakter der Schutzthätigkeit zu meiden , damit sie nicht von den
Entlassenen mit der Polizeiaufsicht verwechselt werde und damit
sie einen breiten Boden gewinne .

2) Vergl . den 49 . Jahresbericht dieser Gesellschaft (1875/76 )
S . 15 ff . Auch der 1878er Stockholmer Gefängnißkongreß em¬
pfahl den Beizug der Frauenthätigkeit für das Schutzweseu .

Seelsorge eng zusammenhängenden Schutzthätigkeit anzu¬
nehmen ; in den Centralanstalten wird in dieser Hinsicht
jetzt schon Treffliches geleistet und es ist wohl zu hoffen,
daß — wie in anderen Staaten bereits geschehen — die
leitenden Organe der Landeskirchen dem Klerus allgemein
die^Sache umsomehr anempfehlenwerden, als von geistlicher
Seite selbst auch bei uns der Angelegenheit mehrfach schon
Aufmerksamkeit zugewendet wurde. Z Es wird hier um
so leichter gewirkt werden können , als die im Gang be¬
findliche Wiederherstellung der Seelsorge in den Amtsge-
füngnissen reichlich Gelegenheit zum Besuche der Gefange¬
nen und damit zur Vorbereitung späterer . Fürsorge ge¬
währen wird . Die Mitwirkung der Geistlichkeit ist na¬
mentlich wo ein Verein nicht besteht oder doch nicht zur
vollen Entfaltung kommt , so in vielen Landorten wegen
Uebernahme der Fürsorge oft unentbehrlich .

Die Finanzierung des Unternehmens erscheint nicht als
besonders schwierig. Wie erwähnt, liegt auf der Ver¬
schaffung von Arbeitsgelegenheit oft das Hauptgewicht .
Gaben baaren Geldes an die Schutzbefohlenen werden
thunlichst zu vermeiden und es wird besser gleich das zu
geben sein, was ohnedies mit dem Geld angeschafft wer¬
den müßte, so namentlich Handwerkszeug und Arbeits¬
stoffe, Kleidung, Auswanderungspolicen . Ein Verwal¬
tungsaufwand wird — abgesehen vielleicht von einer klei¬
nen Ausgabe für einen Bediensteten der Centralleitung
und von Kanzleibedürfnissen — nicht entstehen , da nur
Ehrenämter geschaffen werden können.

Außer den Zinsen der noch vorhandenen Kapitalien
kommen die Vereinsbeiträge in Betracht und es dürste
vielleicht versucht werden, auch eine jährliche Kirchenkollekte
einzurichten , sowie aus milden Stiftungen und sonst?)
Zuschüsse zu erlangen ; so wird seitens der Aachener und
Münchener Feuer - Versicherungsgesellschaften, welche auch
in Baden gemeinnützigen Zwecken schöne Gaben widmet,
in Hessen für das Schutzwesen jährlich ein hoher Beitrag
geschenkt ; auch gestattet unser Gesetz über Gemeindespar -
kaffenb) die Verwendung von Ueberschüssen zu solchen
Zwecken und man darf aus der Einsicht der Gemeinde¬
behörden und Verwaltungsräthe die sichere Ueberzeugung
schöpfen, daß eine mäßige Jahresspende hieraus nicht
versagt wird . (Schluß folgt.) 1l

0 Die evangelische Diözesansynode Schopfheim hat dies bereits
1850 beantragt ; auch wirkten verwandte Gesichtspunkte mit , als
die beiden Oberkirchenbehörden sodann 1853 die Einrichtung der
AmtSgefängniß - Seelsorge betrieben . Eine warme Empfehlung
empfing das Schutzwesen auch von der 28 . Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands ; in der Diskussion , an der sich auch
der Vorstand des betreffenden Ausschusses , Frhr . v . Bodman , b'

e-
theiligte , hob Windthorst hervor , ein konfessioneller Charakter des
Vereins sei wegen des notbwendigen Zusammenwirkens Aller
durchaus zu vermeiden . Eine rein konfessionelle Regelung der
Schutzthätigkeit besteht auch nur in Oldenburg , wo sie nämlich
de» Kircheogemeinde -Räthen aufgetragen ist.

2) Die Karlsruher Loge Leopold zur Treue hat z . B . schon
mehrfach Beiträge hiefür gegeben .

») Vom 9 . April 1880 (Ges .- u . B .O .Bl . S . 109 ff .) vgl . § 15 .

Vom Büchertische.
Die Revision der Lutherischen Bibelübersetzung . Von

1.10 . tb . Ernst Kühn , Konsistorialafseffor und Diakonus in Dresden .
Halle a . S . » Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses . Als
Mitarbeiter an der Revision der Lutherischen Uebersetzung deS
alten Testaments bat der geschätzte Verfasser in öffentlichen Vor¬
trägen über daS Revisionswerk berichtet , die er nun dem Drucke
übergibt , in der Hoffnung , daß seine Mittheilungen dazu beitragen ,
dem im Nächsten Jahre erscheinende» Probedruck der revidirten
Lutherbibel de» Weg zu bereiten .

Goet .heund kein Ende . Rede bei Antritt deS Rektorats
der König !- Friedrich - Wilhelms - Universität zu Berlin am 15 .
Oktober 1882 gehalten von Emil du Bois - Rehmond . Leipzig
Verlag von Veit und Comp . Preis M . 1 .20 .

AuS dem Leben des vr . AloyS Henhöfer » weiland
römischen Priesters , späteren evangelischen Pfarrers zu Spöck
und Stafforth . Ein Beitrag zur Geschichte des religiösen LcbenS
in der evang . Landeskirche Badens seit den letzten 40 Jahren .
Bon Emil Fromme !. Zweite wohlfeile Ausgabe . Mit dem
Portrait Henhöfer 'S . Barmen , Verlag von Hugo Klein .

Zeitschriftfür bildende Kunst . Mit dem Beiblatt :
„ Kunst - Chronik ". Herausgegeben von Pros . vr . Carl von Lützow ,
Bibliothekar der k. k. Kunst -Akademie in Wien . Leipzig . Verlag
vo » E . A . Seemann . 17 . Jahrgang . Heft 12 enthält : Preller
und Goethe . Bon A . Dürr . Die internationale Kunstausstellung
in Wie « . IV . Frankreich . — Belgien . Von I . Krsnjavi . Der
Salon von 1882 . (Schluß .) Bon A . BaigniereS Liebeszauber .
Flandrisches Gemälde aus der ersten Hälfte des 15 . Jahrhunderts .
Von H . Lücke. Bibliographie der Handschriften Lionardo 's (Fort¬
setzung .) Von I . P . Richter . Notizen : Rembrandts Anatomie
des vr . Dehmann Heldenmut der Numantiner , Gemälde von
Vera . Rückkehr deS Soldaten , Gemälde vonBellangs . — Kunst -
beilagen und Illustrationen . Heldenmut der Numan -
tiner . Nach dem Gemälde von A . Vera radirt von Fr . Böttcher .
Porträt deS Präsidenten Grövy . Nach dem Gemälde von Bonoat
in Holz geschnitten von R . Äerthold . Die Geburt der VenuS .
Nach dem Gemälde von Bouguereau in Holz geschnitten von
I . L. Tramballer . Der Liebeszauber . Federzeichnung von L.
Schulz nach einem flandrischen Gemälde aus der ersten Hälfte
deS 15 . Jahrhunderts . Die Rückkehr deS Soldaten . Nach dem
Gemälde von H . Bellangö radirt von L. Schulz .

Klassiker - Bibliothek der bildende » Künste , bearbeitet
von I . E - Weffelh . Leipzig , Bruno Lemme . Preis Per
Heft 60 Pf . Heft 9 Klassiker der Plastik . Antike Plastik 3 . Heft
10 . Klassiker der Malerei . Venezianische Schule 4 . Um den
mehrfach ausgesprochenen Wünschen der geehrten Subksribenten ,
baldigst einen kompleteu Band beisammen zu haben , nachzukommeu ,
haben sich Herausgeber und Verlagsbuchhandlung entschlossen ,
die „ Venezianische Schule " möglichst hintereinander und ebenso
die „ Antike Plastik " erscheinen zu lassen . Es werden dann folgen
„Deutsche Schule "

, Blämische Schule (LukaS von Leyden rc .) .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Paris , 23 . Nov . Wochenausweis der Bank von Frank¬
reich gegen den Status vom 16. Nov . : Baarbestand m Gold
— 5 .142,000 Fr . , Baarbestand in Silber — 9,572,000 Fr . , Porte¬
feuille — 132,000 Fr . , Banknoten-Umlauf — 10,895,000 Fr . ,
Laufende Rechnungen d. Priv . -j- 14,364,000 Fr . , Guthaben des
Staatsschatzes — 28 .986,000. Borschüffe auf Barren - 3,547,000Fr .
Verhältniß des Notenumlaufs »um Baarvorrath 75,07.

4V, Proz . Pfandbriefe der Schweb . ReichS - Hv -

pothekenbank . Den Besitzern der 3 Mill . M . Per 1 . De »,
o . I . gekündigten 4 ' /,proz . Pfandbriefe von 1862, sowie denjenigen
der 9 .»o Mill . M . Per 15 . Febr . 1883 gekündigten Pfandbriefe
von 1861 wird der Umtausch in 4proz. von der 1878er Emission
offerirt. Der Umtausch geschieht in der Zeit vom 25. d . M . bis
9 . Dezember. Gegen die 4'/zproz. , welche al pari bezahlt werden ,
offeriren diese Firmen 4vroz. zu 93 '/- Proz . Nach der Bekannt¬
machung geschieht die Zinsverrechnung wie folgt : Die gekündig¬
ten Pfandbriefe sind einschließl . des am Zahltage (1 . Dez- resp .
15 . Febr ) verfallenden Halbjahrs -Coupons mit 102V. Proz . ein¬
zulösen . Da nun die neuen Titres zuerst am 30- Juni 1883
Zins zahlen , so ist beim Umtausch der per 1 . Dezember d . I .
gekündigten 4' /2proz - von 1862 dem Besitzer ein Monat Zins zu
4 Proz . zu vergüten ; er erhält also die neuen 4proz. zu 93V« Prz .
netto. Dagegen muß der Besitzer von per 15 - Februar 1883 ge¬
kündigten 1861er Pfandbriefen die Stückzinsender neuen 4proz. ab

31 . Dezember vergüten und folglich 94 Proz . netto dafür zahlen.
Die am 23- d . M . zu Waghäusel abgehaltene Generalver¬

sammlung der Badischen Zuckerfabrik beschloß die Ver -

theilung einer Dividende von 100 M . Per Aktie »ä 500 fl . —
11 ' /« Proz . nach dem Anträge deS BerwaltungSrathes . Dem Re¬
servefond werden 361,000 M - zugewiesen , 74,000 M . zu außer¬
ordentlichen Abschreibungen verwendet und 35,000 M . auf neue
Rechnung übertragen.

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
LüderS in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch daS Bureau gratis ertheilt.)

Patentanmeldungen . Neuerungen an einer Stellvor¬
richtung für Formkasten. (Zusatz zu P . R . Nr . 9089 .) Selbold
u . Nest in Dur lach . — Neuerungen an Formmafchincn. Joh .
Georg Sebold und Friedrich Nest in Karlsruhe . — Druck-

reduzirventil. Jakob Grether in Kreiburg . — Badewanne in
Stuhlform mit StellmechaniSmuS . Gustav Bögler in Karls¬
ruhe . Bewegliche Rohrbürste . Emil Merz in Karlsruhe . —
8 . Patentertheilungen . Neuerungen an Schwengelpumpen .
H . Fauler , i. F . Philipp Anton Fauler in Fr ei bürg . 24. 2 . 82

li Bo « der Elz , 22. Nov . Seit einigen Tagen wurde ziem¬
lich Tabak angekauft und 23—25 M . Per Zentner bezahlt.
Käufer haben zu diesem Preise die Steuer noch zu übernehmen.
Die Qualität ist sehr verschieden .

Köln , 23 . Nov . Weizen lo-n hiesiger 19 .—, loco fremder
20.—. per Novbr . 19 .50, per März 18 .50, per Mai — . Rog -

ge» loeo hiesiger 14.30 , per Novbr. 14 .40 , per Mär » 14 .30 ,
per Mm — Rüböl wao mit Faß 35 .20 , per Mai 33 .90.
Hafer loco 15.—.

Breme » , 23. Nov . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stau -
dard white Ivo" 7 50 , per Dez. 7.55 » per Jan . 7.95 , per Jan .-
Mär » 8.05. Ruhig . Amerika ». Schweineschmalz Wilcox (nicht
verrollt) 64.

Pari » , 23. Nov . Rüböl Per Nov . 85 .— , per Dez . 85.50.
per Jan .-Lpril 85 .75, per Mai -Aug . 82.—. — Spiritus per Nov .
50 50. per Mai -Aug . 54.—. — Zucker , weißer, diSP . Nr . 3,
per Nov . 59.50, per Jan .-April 61 .10. — Mehl . 9 Marken , per
Nov . 57 .50, per Dez . 57 .20, per Jan .-April 56 .—, per März -
Juni 56.50. — Weizen per Nov . 25.10, per Dez . 2510 , per
Jan .-April 25.60, per März -Juni 25.80. — Roggen per Nov .
16 .—. Per Dez . 16.—. per Jan .-April 16 .75, per Mär, -Juni
17 .50. — Wetter : - .

Antwerpen . 23. Nov. Petroleum -Markt , lSchlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Ttzpe weiß , diSP . 19 ' /, .

Re « - Aork » 22. Nov . (Schlnßkurfe.) Petroleum in New-

Getreidefracht nach Liverpool 6.
Baumwoll -Zufuhr 32,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien

8000 B . dto . nach dem Continent 8000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Neklrr in Karlsruhe .

IS « ml.. 1 « uldm r . « .
— I Rml-, 7 Nuld« lüdd . mw tzollmw.
— s « ml. , I « rmre - - so Via Frankfurter Kurse vom 23 . November 1882 .

GtaatSpapiere.
Baden 8V, Obligat , st. —

. 4 » st. 100' .

. 4 . M . 100 " /„
Bayern , 4Obligat . M . 101' /, «
Deotsch4ReichSanl.M . 101 '/.
Prrnße »4' /i ' /,Tons M . 103 ' !.

. 4°/° CousolSM . 100V-
Sachfea 3V« Rente M . 80V,
Wtbg.4V,O .V.78/7SM. 104 ' /,

. 4Obl . M . 101 °,,
Oesterreich 4 Äoldrente 80' /,

. 4V,Silberrte . st. 65V„
, 4V«Papierrte . fl. —
, 5Papierr .v .1881 —

Ungarn 6 Goldreute ft. 101 ' /,
. 4 . st. 72V,

Italien 5 Rente Fr . 88' /,
Rumänien 6Oblig . M . 102 ' /,
Rußland 5Obl .d .18624 82' /.

. 5Obl .v .1877M . 85 ' /.
» 5H. Orieutanl .PR . 53' /,
. 4 Tons. v . 1880 R . 68 ' /-

Schweb. 4 in Mk. 98V,
8pau .lV.AuSl.Rut . Piast . —
Schw .4V. Bern .v.1877F. 102 '/.

. 4V°Bern1880F . 99 ' /.
R .-« mer.4V,E .Pr.1891D. 109 ' /.
N .-Amer.4T .pr .1S07.D . 117

Bank- Aktie ».
4V,DeutscheR.-Bank M . 148' V„
4 Badische Bank Thlr . 117
5 BaSler Bankverein Fr . 144
4 Darmstädter Bank st. 153 '/,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 197 V,
üFraukf .BaakvereinThlr . 102
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 247V,
5 Rhein .KreditbaukThlr . 111 ' /«
5D .Effekt- u.Wechsel-Bk.

40V« eiubezahlt Thlr . 132
« tfendahn-Artte«.

4Heidelberg-Speyer Thlr . 50' ,
4 Heft. Ludw .-BahuTblr . 98 ' /,
4Meckl.Friedr .-FranzM . 184 '/,
3V, Oberschles .-St .Thlr . 257 '/-
4' V Mälz . Marbahn st. 125

4Mlz . Rordbaha fl. 99 ' /.
4 Rechte Oder-UferThlr . 180V«
SV, Rhein-Stamm Thlr . 182 ' /,
8V-Thüring . I -it . 4 . Thlr . 212' /.
5 Böhm . West-Bahn fl. 248' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 259' /.
5 OeTFrauz -St .-Bahuft . 293V .
5 Oest . Süd -Lombard fl. 116 ' /,
5 Oest. Nordwest fl. 169 '/.
5 . . Int . S . ft . 191 '/-
5 Rudolf k . 139 ' /.

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Hefs. Ludw .-B . M . 99 ' /,
4Pfälz . Ludw.-B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth-Gisela ft. 86V.
5 » Linz-Budw .ft. 85 ' /,
5 Franz -Josef v . 1««7 ff. 85 ' /.
4V»Gal .L .-Lud.I- IV.E .ft. 85V.«
5 Mähr . Grenz -Bahu ft. 72
8 Oest . Nord » . Told -

Obl . M .
5 Oest. Nordw . l -ir. L . ft.
s Oest. Nordw . läi ff st.

104

86

5 Vorarlberger st . 84V,
5 Gotthardl - lllSer .Fr . 102V,
4 Schweiz. Central 9 t
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 '/,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56" ,,
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl. 104 ' /,
3 dto. I- Vlll L . Kr. 75V,
3 Livor. lüt . o .vln . 02 . 55V,
5 ToScas . Central Fr . 90

Pfandbriefe.
4V. RH . HYP.-Bk .-Pfdbr .

S . 30- 32 . —
4 dto. 88 ' /,
SPrenS .Teut .-Bod .- Tred .

verl . ä lio M . 111' /»
4 dto . » ä 100 M . 98 '/,
4V,O -st.B .-Lrd .-Aoft. ft . 101V,
5 Ruff. Bod .-Cred. S R . 80' /»
4V° Süd -Bod .-Lr .-Mdb . 100

Verzinsliche Loose-
S' ,,Töla -Mmd .Tblr .100 126 ' ,

',
4 Bayrische . 100 133 ' /,
4 Badische » 10« 132V,

» «r« — -w Wg, , M». --- »>««. « «»um — ««i. «. u» Ps,» » var «»
-urig --- «ml. I . « Pfg., » Mark « »»k» -- «Mt. r. « I «f, .

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . iOO
S Oldenburger » 40

117V.

4Orsterr . v . 1854 j! . 2L0
5 » V. 1860 , 500 119 '/,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92 ' /,
UnverzinSlicheLoosepr .Stück.
Badische ft. 35-Loose —
Brmmschw. Thlr .20-Loose 97 .60
Oest . ft- 100-Loose v . 1864 323 .75
Oester . Kreditlosest . 100

von 1858 323 40
Uugar .StaatSloose fl.100 224.—
AnSbacher fl. 7-Loose —
Augsburger fl. 7-Loofe 27.10
Kreckmaer Fr . 1b-8oose 23.—
Mailänder Fr . 10-8oose 13 .80
Meininger ft. 7-Loose 27.25
Schweb. Thlr . 10-8oose 57 .10

Wechsel und Sorten .
Paris kur, Fr . 100 80.70
Wie» kurz fl. 100 170 .70
Amsterdam kurzft .100 168 .—
London krrrz 1 Pf . St . 20.34

Dukaten
Dollars tu Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SovererguS

9.67—71
4.16—20

16 .17—21
16.70—75
20.30- 35

Gtädte-Obliaatione » , «nd
Jndnstrie-Akttc«.

4 KarlSruherObl .v.1879 —
4V, Mannheimer Obl . —
4' /a Pforzhermer » 101 ' /»
4' /, Baden -Baden » 102
4V, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100°/,
4 Konstamer Obligat . —
Ettlisger Spinnern o . ZS . 123
KarlSrnh .Maschinenf. dto. —
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS. 155
SV ->De«tsch .Phöu . 20"/o Ez. 175
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50V,

de». Thl . —
Reichsbank DiScont 5' /,
FraÄf . Bank . DiScont 5*/,

Tendenz : fester.
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Direkte Post-Dampfschifffahrten
Hamburg-New -Nork ,

regelmäßig zwei Mal wöchentlich .
jede » Mittwoch und jede « Sonntag , Morgens von Hambnrg .

Val »«» »! » 26. Uovomber. Sliadrla 6. Osrewber . « !«I«i» ck 27 . vsrsmbsr ,
W'i 'I«!» 29 . Uovswbsr . 8tl «8la 13 . veuember. V « Ul» 3 . 3suasr 1883 .
V»ack» It « 3 . v6,eml )sr . « vllvrt 20. vs -ember. V «8tpI »»U » 10. Januar ,

von Havre jeden Sonnabend , resp . jede « Dienstag .
s « Westiudien,

Mönats von Hamburg
nach st . IdowLS, Voasrusla , kusrto kico, llrxtl, Vars^so, SadsuM», Volvo und VsstkSzts LmsrlLa »,

Hamburg -
am r . und SL . Me » !

«rusla , kusrto kico, llrxtl , (

Hamburg-Hayti -Mexico ,
am S7 . jede « Monates von Hambnrg

nach Vap öaxtl, Kooalr«» , kort au kriuc« . Vor» Vrur, lawptco und krogrsr» .
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

Am Nltter
'8 1a Lamvurs .

Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm-Adresse : » olt ««, . Hamburg )

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Ralms « Stoll — Mich . Wirschiag —

Gebr. Bielefeld — Gimdlach L Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmaun in Kehl und Straß¬

burg und kt Sol, « »« a » « tin in Aarlsr » !»« , Hirschstraße 29.
VLv Vtrvett « »

R .940. Gemeinde « arge « . Bezirksamts Sinsheim .

Oeffentliche Auffovderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Bargen , Bezirksamts Sinsheim , betr.
Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfand- rechten seit länger als dreißig Jahre in den hiesigen Büchern ein¬

geschrieben sind , werden auf Grund der Verordnung vom 31 . Januar 1874 ,
Ges. - u . Verord .-Bl . 1874 , Nr . 5 , und vom 19 . September 1879 , Ges.- und
Verord .-Bl . 1879 , Nr . 44 , hiermit aufgcfordert, die Erneuerung derselben

innerhalb sechs Monaten
bei dem hiesigen Gewähr - u. Pfaudgericht zu beantragen, da im Unterlassungs¬
fälle die Einträge nach Umlauf dieser Frist gemäß S 20 der citirten Verordnung
gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in den hiesigen Büchern seit mehr als dreißig Jahren
eingeschriebenen Einträge liegt während der ErneuerungSfrist auf hiesigem Rath¬
hause zur Einsicht der Betheiligten auf.

Bargen , den 22 . November 1882 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigmigskommiffär:

_ Bürg ermstr. Schemen « « . Heller , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

R .907 . 2. Nr . 7668 . Freiburg . Die
Ehefrau des Metzgers Albert Acker¬
mann , Marie , geb. Weckerle von
Staufen , z . Zt . hier wobnhaft . vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Marke , klagt
gegen ihren Ehemann , z . Zt . an un¬
bekannten Orten , auf Grund zerrütteter
Vermögenslage , auf Vermögeusabson -
derung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die lll . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf
Mittwoch den 21. Februar 1883,

Vormittags 8' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , eiuen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
und bebufS Kenntnißnahme der Gläu¬
biger wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , de» 17 . November 1882.
Werrlein »

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Landgerichts.

Aufgebote .
R .919 . 1 . Nr . 22,196 . Bruchsal -

Auf Antrag des Kapeüenfonds Zeu -
theru , vertreten durch die katholische
Stiftungskommission von da , werden
alle Diejenigen , welche au den unten-
bezeichneten Grundstücken iu demGrund -
und Pfandbuche nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder aus
einem Stammguts - oder FamiliengutS-
verband ruhende Rechte haben, oder zu
haben glauben , aufgefordert, solche
spätestens in dem auf

Freitag den 19. Januar 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzteu Aufgebotstcrmin auzumel-
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt würde» .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Zeuthern :
Plan 4, Nr . 401 — 3 Ar 85 Mtr .
Kapelleugärten . Hofraithe und
HauSgarteu , es . Ortsweg , af.
Gottfried v . Hoffen.
Plan 12, Nr . 3163 — 1 Ar 5 Mtr .
Küchenwiesen , es. Enaelbert Sei¬
te!, as . Michael Dutzi, jung .

9.

10.

1.

2.

3 . Plan1b . Nr . 4371 — 36Ar79Mtr .
BischofSrotwiese, es. Graben , as.
Weg .

4 . Plan 15, Nr . 4489 — 9Ar64Mtr .
Steinacker, Acker, es. Weg , as.
Aufstößer.

5 . Plan 18. Nr . 5758 - 7 Ar 69 Mtr .
Stölzer Acker , es. Aufstößer , as.
Kroller . Wendelin Ehefrau .

6 . Plan 18. Nr . 5770 — 7 Ar 76 Mtr .
Schneckenbuckel, Acker und Rain,
es . Weg , as . Dafferner , Johann
Adam.

7 . Plau 18, Nr . 5809 - 8 Ar 73 Mir .
Schneckenbuckel Acker, es. Martin
Stier, af . Martin Hasenfuß .

8. Plan 18, Nr . 5811 — 4 Ar 59 Mtr .
Schneckenbuckel Acker, es. Martin
Hasenfuß , as. Susann « Fotsch .
Plan 18, Nr . 5857 - 3Ar 60 Mtr .
bei der Mühle - Wiese , es. Heinrich
GeiS , as . Albert Schmitt .
Plan 19, Nr . 6490- 9 Ar 78 Mtr .
Sichelbruunen Wiese , es. Franz
Josef KnauS I . Ehefrau , as . Jo¬
hann Hasenfuß.

Bruchsal , den 17 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Mittelmann .

R .938 . 1 . Nr . 11,689 . Bonndorf .
Die Ehefrau des Josef Rudigier ,
Maria , geb . Benz m Schattenmühle ,
Gemeinde Göschweiler, hat bas Auf¬
gebot nachverzcichneterauf der Gemar¬
kung Gündelwangen gelegenen Liegen¬
schaften beantragt : ^ ^

1 . 1 Jauchert Wiesfeld , das A)uhr-
wiesle genannt , eins , die Wutach,
ands. Gemarkung Gündelwangen ,
1 Jauchert Wiesfeld im Laub-
schachen , eins , die Wutach , ands.
Gemarkung Gündelwangen ,
1 Jauchert Wiesfeld , der Kohl¬
platz, eins , die Wutach, ands. Ge¬
markung Gündelwangen ,

4 . 2 Vierung Wiesfeld , das Holz-
hackermättle, eins , die Wutach , ands.
Gemarkung Gündelwangen ^

5. 2 Vierling Wiesfeld , das Winß -
häuslewiesle , eins , die Wutach,
ands. Gemarkung Gündelwangen .

Es ergeht deßhalb die Aufforderung,
etwaige Rechte und Ansprüche an den
genannten Liegenschaften in dem auf

Montag den 15. Januar 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

anaeordneten Aufgebotstermin anzu¬
melden, widrigenfalls die nicht ange¬
meldetenAnsprüche für erloschen erklärt
würden.

Bonndorf , den 15. November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht

Der Gerichtssch
Köhler .

R .936 . 1 . Nr . 14,236 . Breisach . ^
Jesaias Felsenstein vonJhringen und , _
Raphael Br ei fach er Wolfs Sohn von ^ f
drMch ^ warben am 21 . Juli d . J . ! Dienstag den 2. Januar 1883 ,
m öffentlicher Versteigerung aus der ! Vormittags 8 ' ,- Uhr .
Verlaffcnchaft der Anton Land - bestimmt, was zur Kenntnißnahme
wehrle Wwe. , Maria , geb . Stöckle der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
von Breisach, Jeder em auf Breffacher wird
Gemarkunggelegenes Grundstück, Ar Konstanz, den 22. November 1882.

Fischerbach ist heute Antrag auf Er¬
öffnung des Konkursverfahrens zuae-
laffen und Veräußerungsverbot erlassen
worden.

Wolfach, den 21 . November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

BermögruSabsoadmmg.
R . 939 . Nr . 13,214. Konstanz .

Die Ehefrau des Martin Renner -
Adelheid , geb . Baumann von Wahl -
wies, vertreten durch Rechtsanwalt
Schleich in Konstanz, hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögens-
absonderung erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landgerichte
Konstanz — Civilkammer l — Termin

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad. Landgerichts.

Nothweiler .
welches die Rechtsvorgängerin eine Er¬
werbsurkunde nicht besaß : 1. Jesaias
Felsenstem, Handelsmann von Jhrin¬
gen : drei Viertel Acker auf dem oberen
Barz , neben Anton Weiß und Fridolin Stra ?LL «bt8vfleae .
Binz . 2. Raphael Brcisacher Wolfs Ladungen.

^

Sohn , Handelsmann von Breisach: S . 18. 1 . Nr . 9221 . Müllheim ,
zwe, Viertel Acker m der Lohmuhle , Der 34 Jahre alte verheirathete Mau -
neben Heinrich Kunle und Josef Land- rer Johann Höferle von Liel wird
wehrle. Auf Antrag ,

der . neuen Er - beschuldigt , als Wehrman » der Land-
Werber werden alle Dleiemgen . welche wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
m den .Grund - und Unterpfandsbüchem sein, - Uebertretung gegen 8 360 Z . 3
nicht eingetragene und auch sonst nicht St .G .B .

2.

3.

bekannte dingliche oder auf einem Stamm¬
oder Fainiliengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf Samstag
den 10 . Februar 1883, Vormittags
10 Uhr , vor Großh . Amtsgericht Brei¬
sach bestimmten Termine anzumelden,
ansonst auf Antrag der Aufgevotskläaer
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden. Breisach, den
18 . Novbr . 1882 . Der Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts : Weiser .

Konkursverfahren.
R .935. Nr .23,752. Fr ei bürg . In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Kaufmanns Dominik Tho -
ma hier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnungdeS Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungengegen dasSchknßver-
zeichniß der bei der Verthcrlung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht vcrwerthbarenVermögenSstücke der
Schlußtermin auf
Mittwoch den 20 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichtehicrselbst
bestimmt.

Freiburg , den 22. November 1882.
Dirrlrr »

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

R .929 . Nr . 19,938 . Offenbnrg .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans
Montag den 22. Januar 1883 ,

Vormittags 8'/r Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Müllheim geladen.

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 478
St .P .O . von dem König!. Bezirks-
Kommando Donaueschingeuunterm 37.
v . M . ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden.

Müllheim , den 12. November 1882.
Adler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

S .8 . 2. Nr . 9782/9783 . Lahr . Nach¬
stehend bczeichnete Personen :

1. Bäcker August Ritter , 26Jahre
alt , von Friescnheim,

2- Landwirth Theobald Lutz , 31
Jahre alt , von Meiffenheim,

werden beschuldigt , Ersterer als Ersatz-
refervist I. Klasse , Letzterer als Wehr¬
man» auSgewandert zu sei« , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, — Uebertretung gegen 8 360 '
St .T .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf

Dienstag den 9 . Januar 1883,
. . Vormittags 9 Uhr ,

Das Konkursverfahren über das Ber- vor daS Großh . Schöffengericht zur
möge » des Eduard B eh auf Gröberu - Hanptverhandlung vorgeladen.
Hof bei Zell a . H . wird nach erfolgter ! Bei »»entschuldigtemAusbleiben wer-

Abhaltung des Schlußtermins hierdurch den dieselben auf Grund der nach 8 473
aufgehoben. >St .P .O . vom Königl . BezirkS-Kom»

Offenbnrg , den 21 . November 1882 . mando Offenbnrg bezw. Donaueschingeu
Großh . bad. Amtsgericht. ausgestellten Erklärung verurtheilt wer-

Dcr Gerichtsschreiber: den .
C . Beller . Lahr, den 9 . November 1882.

R .905 . 2 . Nr . 10,960. Wolfach . Der Gerichtsschreiber:
egen Engelwirth Isidor Roser von Eggler .

Druck und Verlag der G . Brann ' schea Hofbuchdruckerei .
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